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Camping Luna 
... oder Krimiferie in Seebad 

 
 
Besetzung  mind. 20 Rollen + Statisten 
Bild   Geschäftseingang/ Campingplatz 
 
«Mir mache grad die erschte Personekontrolle!» 
Bei der compu-chip-softtech AG, Seebad, wird die neueste 
Erfindung gestohlen, der Molekular-Biotech-Mikrochip. Die 
Fahndung nach dem Dieb konzentriert sich auf das Areal des 
Campingplatzes und verursacht dort einigen Aufruhr. 
Polizisten, Agenten, Jugendliche und ein enttäuschter 
Platzwart tragen ihr Bestes zur turbulenten Entlarvung bei. 
«...die passe ja i nes Zält, wie ne Steibock i ne Schlafsack!» 
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Personen 

Carlo Padrone kleiner Ganove 
Camping-Platzwart 
Polizist 1 Korporal Kantig 
Polizist 2 Gfreite Röhrli 
PrivatAgent 1  
PrivatAgent 2   
Vater  
Mutter  
Kind  
Jugendliche/r 1  
Jugendliche/r 2  
Jugendliche/r 3  
Jugendliche/r 4  
Jugendliche/r 5  
Jugendliche/r 6  
Jugendliche/r 7  
Animatorin 
Strandverkäufer/in 
Hund des Platzwarts 
Konzernchef-Compuchip 
Direktor/in 1 
Direktor/in 2 

Kleine Rollen: 
 - ein Pärchen 
 - alle Schauspieler und ev. Parallelklasse oder 

 ganze Schule 
 - Strandgäste 
 - Sängerinnen und Sänger 
 - ev. Musikband 
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1. BILD 

INTRO: Vor dem Vorhang. Geschäftseingang mit 
Geschäftsanschrift: compu-chip-softtech AG, Seebad. 
Sirene oder Alarmanlage ertönt. Der Zuschauerraum 
hat zwei Ausgänge. 

 
1. Szene 

Carlo trägt gelbe Jacke und schwarze Kappe. Stürzt aus der 
Türe, in der Hand rotgelbes Aktenköfferchen. Rennt 
von der Bühne hinunter in den Zuschauerraum und 
stürzt sich in letzter Not in eine Zuschauerreihe vor 
die Füsse der dort sitzenden Zuschauer, bleibt dort in 
Deckung liegen. 
Polizisten erscheinen hastig auf der Bühne, rennen in 
den Zuschauerraum, bleiben stehen, schauen sich 
nach dem Ganoven um, sehen ihn nicht. 

Polizist 1 Da use, chumm! Ab durch die Eingangstüre. 
Carlo erhebt sich mühsam, wischt sich die Ärmel ab, schaut 

sich um, packt den Aktenkoffer, spricht ärgerlich und 
unfreundlich zu den Zuschauern vor ihm. Öji Schueh 
chönntet Dihr de in Zuekunft besser putze, putzet mir 
dä Stoub a myne Ärmel ab! - Wird agressiv. Wird`s 
bald, süsch chlepft`s! Hebt die Pistole. Gät mir Öjie 
Naselumpe - allez hopp! Wischt sich Kittel und Hose, 
fragt die Zuschauer. Wo isch sie düre, d Polente? 
Wenn das Publikum ihn in die Irre führen will, dann 
ist es gut, er muss nämlich auch zum Eingang hinaus 
- wenn ihm das Publikum aber ehrlich antwortet, 
dann sagt Carlo. Weit Dihr mi lingge, Öich chan ig 
sowieso nüt gloube, Lumpepack Geht zum Eingang 
hinaus. 

 Im Entrée trifft Carlo auf die Polizisten, ein lauter 
Schrei ertönt. 
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Carlo Verfluechte Mischt! Rast wieder in die Halle, 
entweder zu einem andern Ausgang hinaus oder auf 
die Bühne und ab. 

Polizist 2 Jetz hei mir ne! Chumm, dä packe mir! Beide rasen 
hinten nach. 

 
2. Szene 

 Beim Geschäftseingang mit Geschäftsanschrift: 
compu-chip-softtech AG, Seebad, öffnet sich die Türe. 
Es erscheinen der Konzernchef sowie zwei Direk-
toren, alle drei in Kleidung und Krawatte und dazu 
die zwei Privatagenten, knallharte Typen, in Schwarz 
gekleidet mit dunkler Brille. 

Konzernchef spricht eindringlich und aufgebracht zu den Privat-
agenten. Myner Herre, e Skandal! Dr rotgälb Compu-
Chip-Koffer isch wäg - us üsem Hochsicherheitstrakt, 
zmitts am heiterhälle Tag - e Katastrophe! 

Direktor 1 Und die zwöihunderttusig Franke Schmiergäld, wo mir 
geschter vom Bundesamt für Vetterliwirtschaft übercho 
hei - sy ou wäg! 

Direktor 2 Das gieng ja no, aber üse rotgälb Compu-Chip-Koffer! 
Mir sy ruiniert! 

Agent 1 Kaugummi kauend, cool. Sorry, was isch de a dem 
Köfferli eso wertvoll, nähm mi viellecht wunder? 

Agent 2 Ja genau, nähm mi ou wunder! Nickt und kaut cool 
Kaugummi. 

Konzernchef gedämpfte Stimme, wichtig. Üse Molekular-Biotech-
Mikrochip - meine Herren! Dr Chip, wo d Zuekunft 
bedütet - dr Chip, wo im mönschleche Ohreläppli 
ypflanzt wird und macht, dass üse Körper vo Geburt aa 
online vernetzt isch - d Natel wärde überflüssig, ds 
Internet ou - üse Körper isch mit däm nöie Wunderchip 
diräkt und jederzyt via Satellit online mit em Räschte 
vor Mönschheit verbunde! 

Direktor 2 E geniali Erfindig - e Säge für d Mönschheit! 



C a m p i n g  L u n a  

 
- 5 -

Konzernchef Mir chöi dermit übrigens ou stüüre, dass mir Ryche 
immer rycher wärde, ohni dass dr Mittel- und 
Unterstand ufmuckst. Genial isch ou, dass er für üs no 
Stüüre zahlt und chrüpplet ohni öppis z merke! 

Direktor 2 Würklech genial!!! 
Direktor 1 Ja und drzue no das schöne Schmiergäld vom 

Bundesa...! 
Direktor 2 ...ach, höret doch uuf mit däm Schmiergäld - da chunnt 

scho nächscht Wuche wieder nöis - dr Chip müesse mir 
ha - unter alle Umstände, myner Herre! 

Konzernchef Richtig - unter allne Umstände! Aber myner Herre, mir 
erwarte diskrets Vorgah by däm Spezialuftrag - ig wott 
keis unnötigs Ufsehe! 

Agent 1 Okay, aber - wie gseht dä Chip uus, nähm mi viellecht 
wunder! 

Agent 2 Ja genau, nähm mi ou wunder! Nickt und kaut cool 
Kaugummi. 

Direktor 2 Ja richtig! Greift in seine Tasche. I ha öich hie e 
Imitation - genau glych gross aber völlig wertlos! 

Agent 2 Ig mache Salami us däm Würschtli, wo dä Chip 
gchlauet het! 

Agent 1 Bis still, Bobby! 
Konzernchef Keis Ufsehe, myni Herre und kei unnötigi Gwalt! 
Agent 2 Ig mache Bratwurscht us dere Salami! 
Agent 1 Gib jetzt ändlech Rueh! 
Direktor 2 Übrigens isch d Polizei dem Gouner scho uf dr Spur - d 

Spur göng i Richtig Seebad-Center Camping Luna! 
Konzernchef Myni Herre, Dihr wüsset Bscheid - mir erwarte öie 

Bricht und wünsche en erfolgryche diskrete Abschluss. 
– Adie. 
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Direktor 1+2 Adie! Alle drei ab zu Türe. 
Agent 2 Ig wurschte die Wurscht, das isch mir Wurscht! 
Agent 1 Jetz hör emal uuf, chumm! 
 Beide gehen Pistole prüfend ab Richtung Seebad 

Center, d. h. in Richtung des Polizisten - Abgangs. 
 
 



C a m p i n g  L u n a  

 
- 7 -

 2. BILD 

 Zeltplatz, rechts erhöht eine Bar. Hinten Mauer zum 
See, Weg oder Treppe vom Strand her. Links Keh-
richteimer, rechts Kehricht-Container auf Rollen. 

 Junge Leute, die sich um Zelte tummeln und dann an 
den Strand gehen. Szene leert sich. 

 
1. Szene 

Carlo erscheint hastig von links, gestresst, denn er wird von 
den Polizisten verfolgt. Schaut nervös um sich, sieht 
einen Kehrichteimer mit Kehrichtsack, wirft den 
rotgelben Koffer hinein, die schwarze Kappe und die 
gelbe Jacke hinten nach. Er trägt darunter normale 
unauffällige Kleidung, setzt sich auf Mäuerchen und 
spielt den Unbeteilgten. 

 Polizisten erscheinen von links ausser Atem, sehen 
sich kurz um, wenden sich an Carlo Padrone. 

Polizist 1 Isch da grad vor üs e Herr mit ere gälbe Jagge und eme 
rotgälbe Köfferli düregrennt? 

Carlo Wie bitte? 
Polizist 2 Isch da grad vor üs e Herr mit ere gälbe Jagge und eme 

rotgälbe Köfferli düregre.... Funkgerät tönt. Ja, Gfreite 
Röhrli hie!- Dr Korperal Kantig - sofort! Gibt 
Funkgerät an Polizist 1 weiter. 

Polizist 1 setzt sich auf den Kehrichteimer. Kantig. Ja... Ja 
verstande! Jawoll! Ds Gebiet rund um e Camping heit 
Dihr abgriglet - OK! Ja, ja er muess irgendwo hie sy - 
ja! Doch, i ha ds Gfüehl, ds Gäld syg irgendwo ir 
Nächi! Ja. Mir mache grad die erschte 
Personekontrolle! OK - Schluss! 

Polizist 2 zu Carlo. Tschuldigung, also no einisch: Isch da grad 
vor üs e Herr mit ere gälbe Jagge und eme rotgälbe 
Köfferli düregrennt? 

Carlo Nei, ha nüt gseh - nei - i ha gar nid ufpasst - glouben i... 
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Polizist 1 Chöit Dir Öich uswyse? 
Carlo klaubt einen Ausweis aus seiner Tasche und übergibt 

ihn dem Polizisten. 
Platzwart erscheint von rechts mit einer Karrette mit vollen 

Kehrichtsäcken. Er hält beim Container an und wirft 
die Säcke hinein. Dann begibt er sich zum Kehricht-
eimer und zieht den sich darin befindenden Sack 
heraus, verknüpft ihn und wirft ihn in die Karrette. 

Carlo möchte gerne eingreifen und dies verhindern, macht 
aber nur einige unbeholfene Armbewegungen. 

Platzwart hat neuen Sack in den Kehrichteimer gespannt und 
will mit Karrette ab nach links. 

Carlo Tschuldigung, chan ig by Öich es chlyses Zältli miete? 
Platzwart Chöit Dihr - müesst aber zur Reception. Zeigt mit dem 

Daumen über die Schulter rückwärts nach rechts, 
geht mit Karrette ab nach links. 

Polizist 1 hat den Ausweis geöffnet und liest vor. Carlo Patrone, 
Schlupfstrasse 4, in Flinkwil. Beruf, Ga... Gau... das 
cha me nid läse, was heisst das? 

Polizist 2 schaut auch in Ausweis, kratzt sich am Kopf. ...I cha’s 
nid läse! 

 
2. Szene 

 Privatagent 1 und Privatagent 2 erscheinen von links, 
schauen suchend umher. 

Polizisten werden sofort auf die beiden schwarzen Gestalten mit 
dunklen Brillen aufmerksam, geben den Ausweis 
wortlos zurück, greifen ganz diskret zur Revolver-
tasche und zücken die Waffe, setzen dann einen 
schnellen Schritt vorwärts und brüllen. 

Polizist 2 Hände hoch, Dir syd verhaftet! 
Polizist 1 Händ hindere Chopf – D Bei usenand! 
Agenten gehorchen völlig verdutzt und kopfschüttelnd. 
Agent 2 Hie git’s de öppe Wurschtsalat! 
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Polizist 2 Da müesst dir no chlei warte – ds Nachtässe 
überchömmet dir de ersch i der Untersuechigshaft! Hält 
sie mit Revolver in Schach. 

Polizist 1 tastet die Agenten nach Waffen ab und findet 
übertrieben viele Revolver, Pistolen, MG’s - im 
Gürtel, in den Säcken, in den Socken, in den Ärmeln - 
er gibt die Waffen in die Arme von Polizist 2 weiter. 

Polizist 2 hält die Waffen vor sich in den Armen und bricht 
unter der Last nach und nach fast zusammen, kriegt 
ganz wackelige Knie. 

Polizist 1 So, das hätte mir, gäbet mir Öji Händ! Die 
Handschellen schnappen zu. Voilà, das wär erlediget. 
- No schöni Campingferie Herr Patrone! 

 Polizisten mit den Privatagenten ab nach links. 
Platzwart erscheint von links mit der Karrette. Sie ist völlig 

überfüllt, ein riesiger Turm von identischen Kehricht-
säcken. 

Carlo sieht das. Ihm wird fast übel, er greift sich an Kopf. 
Platzwart hält beim Container an und wirft alle Säcke in den 

Container; zu Carlo. Chömet, Dihr chönnet grad Öjies 
Mietzält cho hole! 

 Beide ab nach rechts. 
 

3. Szene 

Jugendliche erscheinen von hinten, diskutierend, lachend. 
Jugendl. 2 Was git’s Znacht? 
Jugendl. 7 Nussturte und Gschwellti! 
Jugendl. 5 Dir syd hüt dranne - i erwarte es 1a-Menu. 
Jugendl. 6 Öje Hardöpfelstock vo geschter isch e besseri Suppe 

gsi. 
Jugendl. 5 Derfür het’s i üsem Salat kener Würm und Schnägge 

gha! 
Jugendl. 3 Ig hätt Gluscht uf ne Pizza - mir göh doch i ds 

Camping-Restaurant vüre! 
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Jugendl. 7 Isch mir ou rächt! 
Jugendl. 2 Ig wott aber no zersch ga dusche! 
Jugendl. 4 Isch klar - träffe mir üs nachher hie - OK? 
 Alle wühlen in den Zelten; ab mit Duschutensilien 

usw. 
 

4. Szene 

Carlo kommt mit bereits zusammengestecktem, kleinem 
Spielkinderzelt - stellt es in die Mitte des Platzes, fühlt 
sich unbeobachtet, will Containerdeckel heben - da 
erscheint aber vom Strand her die Familie. 

 Familie überquert den Zeltplatz nach rechts. 
Vater Heit dihr vori die Schwobe gseh? Typisch! Die 

underhalte mit ihrem Gschnurr wieder der ganz Strand! 
Mutter Ja, me chönnti meine dr Zältplatz ghöri ihne ellei! 
Kind Was git’s Znacht, Mueti? 
Mutter Ds glyche wie die vier letschte Tage - wyssi Böhndli! 
Kind rümpft die Nase. Uuu, scho wieder! Chöi mer nid e 

Pizza ha? 
Vater Hör uuf chäre! Mir chöi üs nid no e Pizza leischte – d 

Ferie sy süsch scho tüür gnue - die Wuche git′s wyssi 
Bohne - baschta! 

 Alle ab nach rechts. 
Carlo hat sich vom Container abgewandt und begibt sich zu 

seinem Zelt. Dieses steht ziemlich im Zentrum, eher 
störend für die Jugendlichen, muss aber so gestellt 
sein, dass es die andern Zelte nicht verdeckt. Dies ist 
für die Szenen, die in der Nacht spielen wichtig. 
Carlos Zelt ist zu kurz, so dass seine Füsse heraus 
schauen. 

 
5. Szene 
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 Agenten erscheinen mit Zelt, stellen es auf, eher 
seitlich, benehmen sich nicht wie Camper. 

Agent 1 spöttisch. Die Polizei dein Freund und Helfer! Richtig - 
die Duble! 

Agent 2 laut. We sich nid dr Konzärnchef persönlech ygsetzt 
hätt, sässe mir die ganz Nacht i Untersuechigshaft! 

Agent 1 Psscht, mir sötte jetz hie völlig unuffällig blybe, 
benimm di bitte ou eso, isch das klar? 

Agent 2 Ja, ja. Benimmt sich aber in Anzug und Brille nicht 
unbedingt camperhaft. Lue, da isch ds Numero 34, das 
isch üses Zält! 

 Jugendliche kommen zurück, sind erstaunt über die 
neuen Gäste, die irgendwie nicht hierhin passen. 

Jugendl. 3 Ou lueget, mir hei nöi Nachbare! 
 Agenten ziehen sich in ihr Zelt zurück. 
Jugendl. 5 betrachtet den Abgang der beiden kritisch. Du, was sy 

ächt das für Schletzer? 
Jugendl. 1 Hei sech die verlofe - die passe ja i nes Zält, wie ne 

Steibock i ne Schlafsack! 
Jugendl. 4 Die hätte gwüss am ne andere Ort chönne ga zältle! 
Jugendl.6 Die schone mir nid, mir mache de äxtra luut. Die wärde 

schnäll zügle! Wei mir wette? 
Jugendl. 5 Klar, da hilf ig gärn mit - nüt liechter als das! 
Jugendl. 2 So, i wär pronto für d Pizza. 
alle Jugendl.  Mir chöme. Alle ab nach rechts. 
 Carlo liegt im Zelt und schaut heraus, ob die Luft rein 

sei. Dann geht er zum Container, hebt den Deckel und 
beginnt zu wühlen, in dem Moment kommen die 
Agenten aus ihrem Zelt. Carlo unter-bricht und setzt 
sich wieder ins Zelt. 

 Agenten schauen in Richtung Carlo, beachten ihn 
aber nicht richtig, setzen sich auf die Mauer in der 
Nähe des Containers. 
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 Platzwart kommt mit Karrette und wirft noch einmal 
ein paar Säcke in den Container. 

 Carlo greift sich verzweifelt an den Kopf. 
 Agenten packen ein Sandwich aus und trinken dazu 

eine Cola. 
 Hund kommt schnüffelnd, umwedelt die beiden 

Agenten und bellt bettelnd. 
Agent 2 versetzt ihm leichten Fusstritt. Fahr ab, du Souhund! 

Hund winselnd ab. 
Agent 1 Los, gang emal über e Zältplatz bis zum See abe gah 

luege, ob eine e gälbi Jagge ufgänkt heig! 
Agent 2 beisst kräftig ins Sandwich, kauend. Gälbi Jagge, ja - 

OK - wird erlediget! 
Agent 1 Schiess ne de aber nid grad über e Huufe, wenn... isch 

itz dä scho wäg? Merkt, dass Agent 2 bereits weg ist 
und ihn nicht mehr hört, steht auf. Jetz isch dä scho 
gange! Dä isch ir Lag und schiesst uf jedi gälbi Jagge, 
won er gseht. Mitte ab. 

Carlo erhebt sich, schaut vorsichtig um sich, geht zum 
Container, hebt den Deckel und wühlt mit beiden 
Armen zwischen den Säcken, wirft die obersten fünf 
heraus und beugt sich ins Innere, packt einen Sack 
und reisst ihn auf, Abfälle fallen zu Boden. Jetzt wird 
die Stimme des Platzwartes hörbar, Carlo lässt alles 
stehen und liegen und verschwindet schnell in seinem 
Zelt, nur die Füsse ragen noch heraus. 

 
 

6. Szene 

Platzwart erscheint in Begleitung eines Campers von rechts; in 
holprigem Schweizerschriftdeutsch. Hier hinten hat es 
ein paar ganz gäbige Plätze, ganz nahe am Wasser. 
Bemerkt den offenen Container und den zerstreuten 
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Kehricht. Hollandeier, Stärnecheib, was isch de das für 
ne verfluechti Souerei! 

 Carlos Beine, die aus dem zu kleinen Zelt ragen, 
zucken bei diesen Drohungen jedesmal zusammen. 

Platzwart Sy mer jetz wieder d Hünd hindere Abfall! Tuusig 
Donnerwätter, däm Soucheib vermöble i dr Gring, 
wenn i ne verwütsche! 

 Gast bleibt schockiert im Hintergrund. 
Platzwart wird auf Carlo aufmerksam. Heit Dihr gseh, wär die 

eländi Schweinerei da gmacht het? 
Carlo stellt sich erwachend. Ou was isch, - he - was isch da 

los? 
Platzwart Heit Dihr gseh, wär das da gmacht het? 
Carlo Ou, itz han i grad ganz töif pfuuset und vo myne 

Finanze tröimt - i ha nüt gseh! 
Platzwart Vo was? Krümmt sich und wirft die Säcke zurück in 

den Container, wendet sich wieder dem Gast zu. Also 
kommen Sie mit. Ab nach links. 

 Gast folgt dem Platzwart ab nach links. 
 

7. Szene 

 Carlo erhebt sich aus dem Zelt, schaut um sich, geht 
wieder zum Container und hebt den Deckel. Von 
rechts erscheinen zwei Personen, Carlo lässt den 
Deckel fallen und wendet sich gegen die Mauer. 

 Ein Pärchen, beide tragen gelbe Jacken, kommt Hand 
in Hand von rechts und geht durch die Mitte an den 
Strand, bleibt dort Hand in Hand stehen. Er legt den 
Arm um ihre Schultern. So schauen sie verträumt in 
den See. 

 Carlo dreht sich wieder zum Container und hebt den 
Deckel. 
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 Platzwart kommt von links zurück, sieht Carlo am 
Container, bleibt stehen und betrachtet ihn skeptisch 
und misstrauisch. 

Carlo erschrickt, behält aber die Fassung und streichelt 
verlegen den Container; tut, als ob ihn das Gerät 
interessiere. Mit Kennermiene. Sehr e schöni Metall-
arbeit dä Container - guets Schwyzerprodukt! Em, eh, 
wenn wird übrigens dä Container gläärt? 

Platzwart Übermorn... Kopfschüttelnd ab nach rechts. 
 Carlo atmet hörbar erleichtert auf, hat im Moment 

genug und legt sich in sein Zelt, die Beine ragen 
heraus. 

 
8. Szene 

 Pärchen kommt Händchen haltend über Mitte vom 
Strand zurück, gefolgt vom Agenten 2. 

 Agent 2 folgt den beiden in knappem Abstand - die 
Hände ausgestreckt bereit zum Zupacken - will nach 
der Mauer die beiden am Kragen packen, stolpert 
aber und fällt der Länge nach hin. 

Agent 1 ist ebenfalls hastig auf der Mauer erschienen und 
zischt zum Agenten 2. Geit’s dir eigetlech no, das 
gsehsch doch vo Wytem, dass die zwöi nüt mit däm 
Roubüberfall z tüe hei - nid uuffalle han i gseit! 
Versteisch! Ab sofort machsch du nume no, was i säge 
- verstande - chumm i ds Zält! 

Agent 2 reibt sich mit schmerzverzerrtem Gesicht die Ell-
bogen, etwas kleinlauter aber trotzig. Ja, i chume!! 

 Beide Agenten verschwinden in ihrem Zelt. 
 

9. Szene 

 Es wird allmählich dunkler. Die Jugendlichen 
kommen von rechts zurück, diskutieren und lachen in 
guter Stimmung. 
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Jugendl. 3 zu Kollegin, schwärmend, sich durch die Haare 
fahrend. Hesch gseh, dä Pizzaboy fahrt total uf mi ab. 

Jugendl. 1 Isch ou nid erschtuunlech - by dym Benäh. 
Jugendl.7 Heiter gseh wär morn ir Disco spielt - He? 
 D... (Gruppenname der Bands oder Fantasienamen!) 
Jugendl. 4 Ups! Was - das han i gar nid gwüsst! Da bin ig voll 

derby! 
 Es wird dunkler, eine Strassenlaterne geht an, ev. 

farbige Lämpchen bei der Bar, Grillengezirpe. 
Jugendl. 2 Schlafe üsi nöie Nachbere scho? Rüttelt am Zelt der 

Agenten. Guguseli! 
Agenten brummen. Rueh da usse, süsch hole mir d Polizei!! 
Jugendl. 3 stolpert über die Beine von Carlo. Ou sorry - blybe Öji 

Storze jetzt die ganz Nacht da usse liege? 
Carlo Los, wenn’s dir nid passt, ziehn i d Schueh ab und 

hänke d Socke vor ds Zält. 
Jugendl. 3 Lieber nid! Abgewandt. Das sy unfründlechi Type! 
 Die Jugendlichen verschwinden allmählich in den 

Zelten. 
 

10. Szene 

 Familie erscheint von rechts voller Harmonie. 
Kind Ou Vati, das fitzt, so spät no über e Campingplatz z 

loufe! 
Vater gemütlich an Tabakpfeife nuggelnd. Weisch Gaby, ds 

Mueti tuet drum gärn chlei i d Zält yne gwundere und 
das geit Znacht besser, gäll Mueti. 

Mutter Aba, Vati, du bisch e Stürmi. Bleibt stehen und blickt 
in den Zuschauerraum. Lue dert, was hei die für 
komischi Matraze i ihrem Schlafruum? Das sy genau 
die glyche, wie die wo mir geschter by dene Belgier im 
Zält gseh hei! 

Vater De muess das ällwäg öppis Neus sy! 
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Mutter Ig gloube, ds Coop het bi üs ou öppis i dere Farb 
verchouft! 

Kind zieht an der Hand des Vaters, ungeduldig. Chömmet 
jetz! I wott jetz no chlei a See vüre, süsch gseh mir de 
nüt meh! Familie ab an den Strand. 

 Es ist jetzt finster, Taschenlampen werden gezündet 
und die Jugendlichen befinden sich in den Zelten. Ev. 
leuchtet noch eine «Strassenlaterne», wenn möglich 
Grillengezirpe ab Tonband. 

Jugendl.6 kriecht aus dem Zelt, geht auf die Toilette. 
Zelt 1 DIE SPINNE:  
 Geflacker und ein Gewühle - das Zelt erbebt unter 

Faustschlägen, die an die Zeltwände abgegeben wer-
den. Jiiiihh, e Spinnele! Alle kreischen und kommen 
mit Pyjamas oder Nachthemden bekleidet in grossen 
Sätzen aus dem Zelt gerannt. 

Jugendl. 4 He, tüet doch nid eso, das isch ja nume es Spinneli, 
lueget hie. Hebt etwas in die Höhe. 

 Die anderen beruhigen sich nur langsam. 
Zelt 1 Alle gehen wieder ins Zelt zurück - Ruhe. 
Jugendl. 6 kommt von Toilette zurück ins Zelt 2. 
Zelt 1 DAS GELÄCHTER: 
 Kennet dihr dr Sekunde - Witz? - Nei. - Scho verby! 
 Ein Gelächter setzt ein, das sich steigert und nicht 

mehr enden will. 
Zelt 2 setzt ins Gelächter ein. 
 
Zelt 2 DIE LAUTE MUSIK: 
 Es ertönt überlaut urchige Musik.  
 Hei Thomy was hesch da für e CD? - Das git ja 

Chopfweh!! 
Zelt 1 He höret uuf! Geit′s eigetlech no! Stell das Gjammer 

ab! 
 Es wird kurz ruhig. 



C a m p i n g  L u n a  
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Zelt 1 DAS SUCHEN: 
 Taschenlampengeflacker, Schatten werden erzeugt, 

jemand sucht im Zelt nach etwas.  
 -Was isch los? Was suechsch? 
 -He mys Nastuech, das han i doch vori no grad gha! 

Alle beteiligen sich am Suchen mit Taschenlampe und 
Gewühl. 

Zelt 2 DAS ESSEN: 
 Es wird ruhig und finster, plötzlich hört man einen 

Chipsesser. 
Jugendl. 1 knipst Taschenlampe an und stöhnt. Jetz hätt ig grad 

so schön chönne schlafe, was issisch du da? 
Jugendl.6 kauend. He feini Paprika Chips! 
Jugendl. 1 Gib mir ou eis. Es knuspert und knistert noch einen 

Moment lang, dann Ruhe. 
Zelt 1 DER NIESER: 
 Jemand muss niesen - von überall her tönt es 

vernehmlich: Gsundheit, Gsundheit, Gsundheit...! 
 

11. Szene 

Schwaches Licht, Grillengezirpe 
Agent 2 hat sich im Dunkeln neben das Zelt gesetzt und 

beobachtet die anderen Zelte und die Umgebung. 
Carlo erhebt sich langsam und vorsichtig in seinem Zelt, 

setzt sich geräuschlos umherspähend und nähert sich 
dem Container, öffnet den Deckel, begutachtet einige 
Säcke, wirft sie hinaus und steigt dann schliesslich in 
den Container hinein und schliesst den Deckel über 
sich. 

Agent 2 erhebt sich ebenfalls sachte und schleicht nun auch 
zum Container, hebt den Deckel und steigt auch 
hinein, schliesst den Deckel hinter sich. Jetzt entsteht 
im Container allmählich ein Disput, der in einen 
Riesenradau ausartet! 
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Hund beginnt im Hintergrund aufgeregt zu bellen. 
In den Zelten beginnt es sich zu regen, Taschen-
lampengeflacker, Zelte öffnen sich, Jugendliche 
kommen heraus... 

Platzwart erscheint aufgeregt, vom Krach angezogen. Was zum 
Donnerwätter isch de da los, isch mir dr Hund i Ghüder 
oder... Öffnet den Deckel, der Kopf von Carlo 
erscheint. Stärnecheib, scho wieder das verfluechte 
Ghüdermonschter - jetzt längt’s - jetzt brätschet’s... 

 Jetzt gehen sämtliche Lichter aus, es ist stockdunkel 
und eine «Riesenschlägerei» beginnt! Wild durch-
einander wird an den Container getreten, es wird in 
die Hände geklatscht, Schmerzensschreie ertönen, 
Wort und Gesprächsfetzen, «Wär bisch du, la mi la 
gah» etc. Containerlärm, Geschrei. Auua! - Stampfen. 
Oh uh, das bin ig, ou sorry... 

Platzwart Jetz han i di du Halungg! 
Jugendl. 5 Nei das bin ig! 
Platzwart Aber du da - jetz chunnsch dra, Bürschteli! 
 Das Nachtlicht geht wieder an. 
Platzwart Oh exgüse. Er hat den Agenten 2 an der Gurgel, lässt 

ihn los und putzt ihm den Staub ab. Wo isch dä 
Ghüderaff, wo hie zältlet? Schaut in sein Zelt, alle 
schauen um sich. Spurlos verschwunde, so ne Seich! 
Jetzt muess d Polzei häre - dr Ghüder- scho wieder am 
Bode! Wirft die am Boden liegenden Säcke hinein 
und schliesst den Deckel. Ab nach rechts. 

Agenten die beiden Agenten scheinen einiges abbekommen zu 
haben und verschwinden, sich die Beulen haltend, im 
Zelt. 

Jugendliche noch kurz diskutierend, dann auch ab in die Zelte, 
vereinzeltes Getuschel und Gekicher, dann wird es 
schnell ruhig. 



C a m p i n g  L u n a  
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Alle Plötzlich beginnt in einem Zelt jemand zu 
schnarchen, allmählich setzten weitere ein bis es in 
ein wahres Schnarchkonzert ausartet. 

 
Vorhang. 




